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Beilage zu Nr . 57
d e r

Karlsruher Zeitung .

Literarische Anzeigen .

Bei Braun in Karlsruhe ist zu haben :

Gesanglchre
f - r

Volksschulen .
Von

kl . Karl Gottlieb Hering ,
gr . ü . Leipzig , bei Gerhard Fleischer . 1Ü20 .

Preis i fl.

Allen Lehrern in Volksschulen , welche für den Gesangun¬
terricht ein kurzes , faßliches , de» Vcrstandeskräften der Kin¬
der ganz angemessenes und dabei vollständiges und reichhalti¬
ges Lehrbuch wünschen , kann diese Gesanglehrc von einem aus
seinen frühcrn Lehrbüchern bekannten Verfasser mit Recht em¬
pfohlen werden . Dieses Lehrbuch ist für die Bedürfnisse in
Volksschulen berechnet , und der Verfasser hat sich über den
Zwek , die Einrichtung und Methode in der Vorrede ausge¬
sprochen. Die ersten Uebungcn geschehen in Ziffern , wodurch
der Choralgesang begründet wird . Die Tonarten der Alten
sind auf eine einfachere und für Kinder faßlichere Weise dar -
gcstellt . Dann folgt der Ucbergang zur Notenschrift , in
welcher die lczte Abtheilung noch eine Sammlung mehrstimmi¬
ger Gesänge , thcils Choralmelodien , thcils Anetten und Arien,
enthält .

Bei Braun in Karlsruhe ist zu haben :
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lend gleielisain , in einer grosse » Asnge (liier von
Zoo) lileiner Lr ?.äblungen , (lesckicbten und Vorlall «
des täßlicben l . ebens , sie in der leiebten und netten
Lonversations - 8pracbe unterricbtet , indem es blos
sebeint , die . 8praekscbüler untvrbalten LU wollen ,
vor Herr Iledersetrier ist oben so genau mit dem
veutsebe » , als mit aller keinbeit und kigontbümliob -
beit seiner Nuttorspraeko bobannt , » io man da » in
dem >Verllo selbst leiekt srsebon wird -

Ankündigung .

Ich zeige hiermit an , daß in meinem Verlage , unter
dem Titel :

Allgemeines

encyclopädisches Wörterbuch
der

Wissenschaften , Künste und Gewerbe ,
begründet von

v . L Hain ,

und nach einem erweiterten Plane bearbeitet von einer
Gesellschaft von Gelehrten ,

4 Bände i » Lexikonformat ,

ein Werk erscheinen wird , welches sich über das ganze Gebiet
des menschlichen Wissens verbreiten , und durch seinen reichen
und gcmeinnükigen Inhalt gewiß alle gebildete Klaffen des
Publikums in

'
hohem Grade intcressiren wird . Schon der

Name des als Mitredakteur des Konversationslexikons und
durch andere literarische Arbeiten vortheilhaft bekannten Be¬
gründers muß auch sür dieses Werk die günstigsten Erwartun¬
gen erregen ; daß diese nicht unbefriedigt bleiben werden , wird
die von einem Probcbogcn des Werks selbst begleitete ausführ¬
lichere Anzeige beweisen , welche in allen deutschen Buchhand¬
lungen gratis zu haben ist , und auf welche , ich mich mit dem
Wunsche beziehe, daß sic von keinem Gebildeten möge unbeach¬
tet gelassen werden . Da diese Anzeige sich über Tendenz , In¬
halt , Umfang und Behandlungsart vollständig ausspricht , lcz-
tere auch , so wie die äussere Einrichtung , aus dem Probebo¬
gen hinlängllch erkannt werden kann , so begnügeich mich hier
nur ninuführc » , daß das ganze Werk nach einem ungefähren
Ucbcrschlage über 100,000 Artikel aus allen Wissenschaften ,
Künsten und Gewerben enthalten , und ohngefähr aus zwölf
Alphabeten in Lerikonformat bestehen, mithin den größten
Sachreichthum mit der äuffcrsten Gedrängtheit verbinden wird .
Das Ganze wird 4 Bände bilden , jeder Rand aber in 2 Ab¬
teilungen erscheinen. Die erste Abtheilung des ersten Bandes ,
welche die Buchstaben A und B enthält , wird mit Neujahr
1821 im Drucke beginnen . Die Herausgeber werden alles anf -
bieten , die Fortsetzung möglichst schnell Nachfolgen zu lass« - ,
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ko daß ich die Beendigung des ganzen Werks im Jahre iS - Z ,
also im Laufe vvn S Jahren , versprechen kann .

Der Subscriptionspreis auf das ganze Werk beträgt , für
Drukpapicr 18 fl. , für Schreibpapier 27 fl . Dieser überaus
niedrige Preis macht es auch deu Unbemittelten möglich , sich
dieses gemeinnützige Werk , das an umfassendem Gihalt
in der deutschen Literatur nicht seines Gleichen hat , und seine
Brauchbarkeit für den Gelehrten , wie für den Ungelehrten ,
gewiß bewähren wird , anzuschaffen , und ich will den Ankauf
auch dadurch erleichtern , daß ach jczt keine Vorausbezahlung
bedinge , sondern erst bei Ablieferung der ersten Abtheilung des
ersten Bandes die Hälfte des Betrages , nämlich g fl . auf
Drukpapicr und iS fl . So kr . auf Schreibpapier bezahlt erhalte .

Subscription nehmen alle deutsche Buchhandlungen an , und
der Termin dafür ist bis Johanni 1821 bestimmt. Privat¬
sammlern sollen angemessene Vortheile bewilligt werden , und
rch lade alle diejenigen , weiche sich diesem Geschäfte unterzie¬
hen wollen , ein , sich sowohl wegen der Bedingungen , als we¬
gen der nöthigen Anzeigen u . s. w. direkt an mich zu wenden.

Altenburg, den 1 . Dez. 1820 .
Christian H a h n.

Für Karlsruhe und dessen Umgebung nimmt die D - R .
Marx "sche Buchhandlung Substnptjon an , woselbst auch der
Probebogen gratis zu haben ist/

Schopfheim . ^ Bekanntmachung und Signa -
ttmench ) Unterm LS . Jul . v . I . wurden die beiden unten
^ .nalisirrcn und benannten Personen nebst 2 Kindern dahier
eingcbracht , welche wegen Mangel an den erforderlichen Ur¬
kunden sich weder über ihre Herkunft , Geburts - noch sonstige
Verhältnisse auszuwcisen vermochten . Nach ihren Angahen ha¬
bt « sie sich in Wclschtyrol vor länger » Jahren verchlicht , und
sich sodann im Schwabenlande , hauptsächlich aber im Schwarz¬
wald , und namentlich in den Bezirken der Aeniker Waldshut ,
Wonndorf und .Stützungen herumgetriebcn , -und der Mann
durch Verkauf von Steingut und Regenschirmmachen , die Frau
durch Stricken und Bettnn sich ernährt .

Bisher hat man über diese sehr verdächtige Menschen keine
nähere Auskunft erhalten können ; man sieht sich daher veran¬
laßt , gemäß Verfügung Großherzsgl , Hofgerichts des Ober -
rheinS vom 2 . v . M - , Nr . , g , deren Signalement öffentlich
bekannt zu machen , Md sämmtliche Gerichts - und Polizeibe¬
hörden zu ersuchen , im Fall ihnen etwas über die Heimaths -,
Geburts - oder sonstigen Verhältnisse dieser Menschen bekannt
seyn sollte , die Unterzeichnete Stelle hiervon gefälligst in
Kenntniß zu setzen .

Schopfheim , den 6 . Fcbr . 1621.
Großherzogliches BezuksaU -

K er n.
Si g « a l « m e n - t .

r ) Angeblich Augustin Werber , ist 28 Jahr alt , k ' 4 ',
groß , hagerer Statur , hat schwarze Haare , braune Auge»,
röthlichen Backenbart , langes bleiches Gesicht , spitzige Nase ,
starken schwanen Bart , und ist etwas blatternarbig . Er trug
einen blaue » Wammes , ein rothgestreiftcs Gillet , schwarz-
seidenes Halstuch , graue wollene Holen und Schuhe .

s) Angeblich Katharina Graf , 2g Jahr alt , mißt 4/
r , 1/2" , ist starken Körperbaues , hat graue Augen , röthlich -
blonde Haare , mittelmäs,ge Nase , ziemlich großen aufgewor¬
fenen Mund . Sie trug einen gestritten wrissen wollenen Kit¬
tel , blauen halbleinenen Rok , blaugcstreiftes baumwollenes
Fürtuch , eine Kette mit rothen Beeren um den Hals , weisses
Halstuch unter dem Tschopprn , keine Strümpfe und 1 Paar
Schuhe,

" h.t - ahndung .H Die , Zjährige elternloseAgathe Z) o > et,chln von Daplandcn , welch - sich seit dem
27 . Jul . v . I . daielbst iu Kost befand , ist bereits unterm iS .Skt . v . I . von dort entwichen , ohne daß man seitdem erfah¬ren , wohin sich solche begeben hat .

Da man nun vermuthet , daß dieses Mädchen dem Bettel
nachzieht . 10 ersucht man sämmtliche obrigkeitlichen Behörden ,auf dasselbe fahnden , und solches im Betretuogsfall , gegen
Ersaz der Kosten , hierher bringen zu lassen.

' ^ 3°"

Karlsruhe , den iS . Febr . 1821.
Großherzogliches Landamt.

E i s c n l 0 h r.

Beschreibung der Entwichenen .
Dieselbe ist ungefähr 4 Schuhe S Zoll groß , hat ein läng¬

lich,es Angesicht , eine starke Nase und blonde abgeschnittene
Haare . Bei ihrer Entweichung trug sic einen dunkelblauen
bayene « Rok , einen dunkelblauen tüchencn Mutzen , ein rotheS
Halstuch mit weißen Dupfen , weiße wollene Strümpfe mit ro¬
then Zwickeln , Schuhe mit nieder » Absätzen und Bändeln ,
zwei Hemder , einen blauen leinenen und einen blauen baum¬
wollenen Schurz .

Karlsruhe . üAmortisirung einer abhanden
gekommenen Obligation ^ Nachdem sich auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 25 . Oktober 1820 Niemand gemel¬
det , und auf die vom Fuhrmann Halt ich dahier im Jahr
180Z der Kurfürst !, geistlichen Verwaltung dahier über iooa fl.
auf . das nunmehr in die Verlaffcnschaft des Bierwirths Phi¬
lipp Kärcher gehörige Haus ausgestellte und abhanden ge¬
kommene Obligation , welche bereits « jeder ausgclöst worden ,eine Ansprache erhalten hat , so wird diese Obligation hiermit
für amortisirt erklärt , und dieses öffentlich bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 2S . Jan . 1821.
Großhcrzvgliches Stadtamt .

Freiburg . fÄmo rtisati o n einer Breisgau -
LandeSständischc » Sch ul d v crsch reib un g . H Die
dem Kirchenfond Waltershofen zugehörige Breisgau - Landcs -
ständische Schuldverschreibung , Nr . 267 vom 16. April 1794,
^ 4 1/2 pCt . verzinslich , ist seit mehreren Jahren abhanven .
Dieselbe wird hiermit amortisirt erklärt , der allenfa/tsigc Be¬
sitzer derselben wegen ihrer Ungültigkeit gewarnt , und aufge -
fordert , solche anher zu eptradireo .

Irejburg , den :6- Februar 162, .
Großherzoglichcs LandaW .

-Wetz . el .

A e b erlin g e n . ^ Amortisation einer ab¬
handen gekommenen Obligation . ^ Es ist eine
vom Bürgermeister und Rath der ehevorigen Reichsstadt
dahier , auf die hiesige Kyllegiatstifts - Fabrik , unbekannt
in welchem Jahr , ausgestellte , und in der Folge an
die Waiscnkaffe abgetretene Obligation pr . 1000 fl - , zu

.4 pCt . mit dem ^ Januar zinsbar , schon unter dem ersten
Inhaber abhanden gekommen , Md bisher nickt mehr vorge -
finiScn worden . Der allenfallsige Besitzer dieser Obligation
wird daher aüfgefordert , seine Ansprüche auf diese , auf die
Kollcgiaistiftsfabrik lautende , zur Zeit nur » och für 288 fl .
gültige Obligation , hier binnen Z Monaten geltend zu ma¬
chen , nach fruchtlosem Ablauf dieses Termins aber dieselbe fllk
amortjart und kraftlos hiermit erklärt wird .

. Mberlingen , den - 0 . Febr . 1821 .

Grsßherzogliches Bezirksamt .
H. aager ,
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Waldkikch . sJnDerstoß gerathene Srigl -

nals « uldbriefe . ^ Das hiesige Reprosorium hat beider

ebemaüa Breieaauischen Landeskaffe zu Freiburg ein Kapital
»r soo ff , «ul , Kr . 5 - 6 , und die Stadtkapelle ein anderes

»u
'
- 8o fl . zu - U -! Prozent «„ liegen , worüber die Original

schulSbricft schon seit mehreren Jahren in Verstoß gekommen.
Es werden daher die allenfalistgen Besitzer ausgefordert , ihre
Ansprüche darauf um so gewisser binnen 6 Wochen dahier gel¬
tend zu machen , als im Widrigen diese Briese außer Kraft
aesert , das Geld zu den betreffenden Fonds zurukgezogen , und

spater keine Ansprache mehr angenommen werden wird .
Waldkirch , den 5 . Fcbr . ,

1621 . .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Meyer .
Ackern . sAbhanden gekomnieneSbligation .^

Line dem Löwenwirth Joseph Armb rüstervon Sberachern
am i 3 . Dez . i 8i 3 von der Gemeinde Urioffen über ein Dar¬

lehen von rooo fl. ausgestellte gerichtliche Obligation ist ab¬

handen gekommen. , ^ ^ . . .
Wer an dieselbe irgend einen Anspruch zu haben glaubt ,

wird , auf Anstehen der A r m b r ust e r > sehen Erben , aufge¬
fordert , binnen 6 Wochen denselben bei unterfertigtem Bezirks¬
amte anznzeigen , bei Vermeidung , daß sonst die Schuldurkun¬
de für kraftlos wird erklärt werden .

Achern , den 29 . Jan . W - i .
Großherzogliches Bezirksamt .

B e c ck.

Karlsruhe . sMühlenbestan d - V ersteigerung .ü
Die Bestandzeit der Flcckensmühle zu Blankenloch , welche in
einem Mahl - und einem Gerbgang , auch einer Hanfreibe und
Sagemühle besteht , und wozu noch - - k- Morgen Gras - und
Küchengarlen gehören , geht bis Georgi d . I . zu Ende .

ES wird daher diese Mühle bis Donnerstag , den 8 . Marz
d . I . , Vorwittags - o Uhr , auf dem Rathhause zu Blanken¬
loch für 6 weitere Jahre in öffentlicher Steigerung verlehnt
werden ; wozu sich die Liebhaber an gedachtem Lage zu Blan¬
kenloch einfindcn , und obrigkeitliche Zeugnisse über ihre Zah¬
lungsfähigkeit mitbringcn sollen.

Karlsruhe , den i . Febr . 1821 .
Großherzogliches Landamt .

E i s e n l 0 h r.

Pforzheim . sSchulhausversteigerung .H JnGe -
wäßheit ergangener hochvcrehrlicher KrciSdirektvrialocrfügung
soll Donnerstags , den 6 . Mär ; d . I - , Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Escheldronn mit dem dasigcn alten
Schulhausgebäude ein nochmaliger Stcigerungsversuch gegen
terminweise Bezahlung gemacht werden , was man andurch zur
öffentlichen Kenntniß bringt .

Pforzheim , den , 3 . Febr . 1621.
GroßherzoglicheS Amtsrevisorat .

Seusfert .

Baden . sHaus - Versteigcrung . ^ Den 27 . künf¬
tigen Monats März wird das Wohnhaus des abgelebten Kaus¬
ens Franz Schlundt in dem WirthShaus zu den 3 Königen ,
Nasmiikiags um 2 Uhr , öffentlich versteigert werden . Dassel¬
be ist uiodcllmaffg 2 Stok hoch i» einer Fronte erbaut , in der
Hauptsnaßc neben Handelsmann Dürr stehend , und enthält
im ersten Stok 3 in einander gehende heizbare Zimmer nebst
Ssvaumigew Laden , große Küche , worin ein Bakoecn , und
ein Nebenzimmer , worunter ein kleiner Keller , Gemüskcllcr
und cm noch weiterer geräumiger Balkcnkeller ; im zweiten
S ' ok 6 in einander gehende Zimmer nebst einem Sallon , an
welchem ein großer Altan auf die Straße stehet , einen geräu¬

migen Gang , große Küche und 4 Bedientenzkmitier , worln -
Wandkästen angebracht sind ; im dritten Stok in der Front «
4 schöne Dachzimmer , geräumigen Speicher und Rauchkam »
wer ; cs enthält ferner einen geschloffenen Hof , Stallung fük
4 Pferde , Schweinställe und Heuboden . Die Bedingnissr wer¬
den bei der Versteigerung bekannt gemacht werden .

Baden , den 18 . Febr . -621 .
Oberbürgermeisteramt .

Schneider .

Oberkirch . sG erberei - Bersttkgtrung .I Dtt
unterm 2S . Skt . v . J . bereits ausgeschriebene , wegen nochmals
versuchtem Nachlaßvcrtrag amtlich zurükgehaltene Versteigerung
der Gerbcreigcbäude aus der Matthäus Zach mann ' scheu
Gantmassc dahier , bestehend in einer zweistöckigen, zur Ger¬
berei vollständig eingerichteten Behausung , sammt einer halbe»
Scheuer und einer Lohmühle , nebst einem vom Haus unzer¬
trennbaren und einem im inncrn Stadtgraben gelegenen Gar¬
ten , soll nunmehr auf Monrag , den 12 . März d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , im Gasthaus zum Rappen dahier , vorgenvm «
men werden ; wozu Liebhaber eingeladen sind.

Oberkirch , am i 3 . Febr . 1821.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Tischbein .

Tauberbischofsheim . sMühle - Versteige¬
rn ng . ^ Die zur Müller Pröpferifchen Gantmasse zu
Gissighcim gehörige Bannmühlc , die untere Mühle genannt ,
bestehend in einem solid gebauten steinernen Wohnhans mit
zwei Mahl - und einem Gerbgange , nebst dazu gehöriger
Scheuer und Stallung , dann 1 Morgen Acker und 2 Mor¬
gen Garten und Wiesen , bei und um die Mühle gelegen ,
wird Donnerstag , den i 5 . k . M - März , Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhause zu Gissigheim unter annehmlichen Bedin¬
gungen versteigert werden .

Die auswärtigen Steigerungslustigen haben sich vor der Ver¬
steigerung durch amtliche Zeugnisse über ihre Zahlungsfähigkeit
und Erlernung der Müllerprofession auözuweisen .

Tauberbischofshcim , den 5 . Febr . - 821.
Großherzogi . Bad . Amtsrevisorat .

Kemps .
Eppingen . ^Aufforderung .^ Es haben Christoph

Fritschle , Gottlieb Kober und Augustin Müller vo »
Berwangen die Auswandcrungserlaubniß nach Rußland er¬
halten .

Die Gläubiger derselben werden daher aufgefordert , u «
so gewisser den 5 . März auf dem Ralkhause zu Berwanzeir
ihre Forderungen zu liquidiren , als auf nachgebrachte Forde¬
rungen keine Rüksicht genommen, und die Abfolgung des Ver¬
mögens gestaltet werden wird .

Eppingen , den 5 . Febr . 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wilckens .

Karlsruhe . sAuffor derung . ) Es ist dahier vo »
einer unbekannten Weibsperson ein zerbrochener silberner Thee -
löffel zum Verkauf ausgeboten , und des hierdurch entstande¬
nen Verdachts wegen davon , unter Auslieferung desselben , die
Anzeige gemacht worden . Man bringt daher diesen Vorfall
mit der Aufforderung zur öffentliche» Kenntniß , daß jeder ,
welcher einen Anspruch an jenen Löffel machen , oder eine»
sonstigen Aufschluß hierüber gebe » zu können glaubt , sich her
der unterfertigten Stelle hierüber zu erklären hat .

Karlsruhe , den i 5 . Jan . 1821.
GroßherzoglicheS Sta-tairit.



268
Karlsruhe . LS ch ulden - Liguidatio n . ) Neber

das Vermögen des verstorbenen Fuhrmann - Johann Martin
Ruf , gewesenen Bürgers in Wclschneureutb , ist unterm - 6.
Ja » , d . I . Gant erkannt worden . Alke Gläubiger desselben
werden daher aufgerufcn , ihre Forderungen und Vorzugsrech¬
te auf Monrag , den S . März d . I . , Vormittags 9 Uhr , zu
Deuischncureuth im Löwenwirthshaus , persönlich oder durch
Bevollmächtigte , bei den zur Gantuntersuchung Verordncten ,
richtig zu stellen , auch ihnen ihre Schuldbeweise in Urschrift
oder bcglaubter Abschrift , gegen Empfangsscheine , einzuhän -
digen . Wer an besagtem Tage sich nicht meldet , wird von
der gegenwärtigen Vcrmözrnsmassc ausgeschlossen werden .

Karlsruhe , den 26 . Jan . 1821.
Großherzogliches Landamt .

E i s c n l 0 h r>

Pforzheim . LSchulden - Liquidation . ) Ueber
das verschuldete Vermögen des Schusters Johann Friedrich
Kälber von Eutingen hat man Gant erkannt , und zu Rich¬
tigstellung feiner Schulden Tagfahrt auf Montag , den 12 .
Mürz d . I . , beftimmr , an welchem Tage Vormittags dessen
Gläubiger vor der Gantkommission auf dasigem Rathhause ih¬
re Forderungen bei Strafe des Ausschlusses zu liquidiren haben .

Pforzheim , den i 5 . Febr . 1821.
Großherzogliches Oberamt .

Roth .
Mannheim . LSchuldcn - LiquidationJ Ueber

- as Vermögen der Wirth Johann Ulherischen Eheleute
dahier hahicr hat man Konkurs erkannt , und werden daher
dessen dahier noch unbekannte Gläubiger zu den Liquidations -
mid Präferenzverhandlungen auf den 2 . März d . I , Mor¬
gens 9 Uhr , unter dem Rcchtsnachrheil vor Grvßherzvgliches
Amtsrcvisorat dahier vorzeladen , baß sie sonst mit ihren For¬
derungen von der gegenwärtigen Masse ausgeschlossen werden .

Mannheim , den 3i . Jan . 1821 .
Großherzoglichcs Stadtamt .

v . Jagemann .
W i e s lo ch . LUnterpfandsbücher - Erneue¬

rung, ^ Das Großherzogl . hochpreislichc Kreisdirektorium
hat mittelst Erlasses vom i 5. dieses die Erneuerung der Unter¬
pfandsbücher in den Gemeinden Eschelbach, Dielheim u Lhairn -
heim verordnet . Man hat hierzu , und zwar für Dielheim ,
den 21 . , 22 . und 24 . März , für Eschelbach den 26 . , 2» . und
29 . März , dann für Tbairnbach den 4 . und 5 . April festge -
sczt , und werden diejenigen , welche Pfandrechte in den Ge¬
markungen dieser Gemeinden ansprechen , aufgefordert , solche
mittelst Vorlage der Urkunden in Original oder in bcglaubter
Abschrift in den bestimmten Tagen auf dem Gemeindehausc ei¬
nes jeden der benannten Orte vor dem Großherzogliche » Amts -
revisorate um so gewisser nachzuweisen , als im Unterlassungs¬
fälle die Qrksgerichte von aller Verantwortlichkeit und Gewähr¬
leistung entbunden erklärt seyn sollen.

Wiesloch , den 5 i . Jan . 1821.
Großhcrzogliches Amt .

Neckarbischofsheim . fUnterpfandsbuchs - Er -
Neuerung ) Das Großherzogl . hochlödliche Neckarkreisdi
rektorium hat durch Relcript vom iS . d . , Nr . 812 , die Er .
Neuerung der Unrerpfandsbücher der Stadt Ncekardischofsheim
angeordner . Diejenigen also , welchen in der Gemarkung Ne
ckarbischvfsheim Unterpfänder auf < iegenschaften bestellt worden
sind , werden aufgefordert , a clato , binnen 2 Monaten ihre
Urkunden in Original , oder amtlich beglaubter Abschrift , bei
dem mit Erneuerung der Neckarbischofsheimer tlnttrpfandsbü -

cher beauftragten hiesigen Amtsrcvisorat einzureichen , widri -gensatts , nach Umlauf dieser Frist , der hiesige Stad ratb sei¬ner Gewahr,chast für entbunden erklärt werden wird .
"

Neckarbischofsheim , den 27. Jan . 1821.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .D e u r e r .

Neckarbischofsheim . LUnterpfandsbücher -Erneuerung . ) Das Großherzogl - hochlvblicheNeckarkreis -direktorium hat die Erneuerung der Unterpfandsbüchcr zuSiegelsbach durch Rescript vom i 5. d . , Nr . 8n , angeordnerAlle jene , welchen Unterpfänder auf Liegenschaften in der Sie¬gelsbacher Gemarkung bestellt sind , werden daher aufgefordcrt ,a äato binnen 2 Monaten ihre Urkunden in beglaubter Ab¬schrift dem hiesigen , mit der Erneuerung der SiegclsbacherUnterpfandsbücher beauftragten Amtsrevisorate um so gewisservorzulegen , als sonst das Ortsgericht seiner Gewährschaft fürdie bis dahin nicht erneuerten Unterpfänder entbunden werdenwürde .
Neckarbischofsheim , den Zo . Jan . 1621.

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
D c u r e r .

Achern . LVorladung .) Beda Burkart von Sas -
bach und Joseph Gent er von Oberachern , welche in dem
Milikcnzug für das laufende Jahr das Loos zu Rekruten be¬
stimmt hat , und deren Aufenthaltsort hier nicht bekannt ist,werden aufgefordert , binnen 6 Wochen , bei Vermeidung der
gesczlichen Nachtheile , zur Erfüllung ihrer Psticht hier zu er¬
scheinen.

Achern , den 25. Jan . 1821 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B c e ck.

Lörrach . LVvrladung .) Der in die Konscription
für 1821 fallende , bei der Affcntirung aber nicht erschienene
Ludwig Christian Ei den denz von Kirchen wird hiermit oor -
geladen , binnen 4 Wochen um so gewisser zu erscheinen , und
seiner Milizpflicht Ginüge zu leisten , als er andernfalls die
gcscssichen Strafen ,u gewärtigen hat .

Lörrach , den 10. Febr . 1621.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m ü l l c r.

Tryberg . LVorladung .) Der ohne Erlaubmß von
Hause abwesende Wagner , Franz Anton Dufner von Schön -
wild , ist durch das L00S zum Kriegsdienste bestimmt worden .
Derselbe wird deswegen anrchefordert , sich binnen 6 Wochen
um so gewisser vor Unterzeichneter Behörde zu stellen , als
saust gegen ihn als einen Ausgetretenen nach dem Gesetze ver¬
fahren werden würde .

Tryberg , deir 7. Febr . 1821.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

B i e i b i m h a u s.

Triberg . LVerfchollcnheits - Erklärun g . )
Der abwesende Mathias Müller von Triberg wird , da er
auf die ESiktalladung vom 4 Jon v . I . kcine Nachricht von
sich gegeben hat , für verschallen erklärt , tino sein Vermögen
soll leinen nächsten Verwandten , gegen iLlcherheltvlklstung ,
ausgefolgt werden .

Triberg , den 9 . Jan . , 821.
Grcßvcr oglicyes Bezirksamt .

Bleibi mH aus .
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